
Balanced Scorecord Alter Wein
in neuen Schläuchen?
Zwei Instrumente zur strategischen Unternehmensführung Im
Vergleich: VIVA now! und die Balanced Scorecard

b
Var'6ble Vergütung

Was steckt hinter dem Modell der

Wuppertaler Unternehmensbera­

tung, was kennzeichnet dieses Sys­

tem im Vergleich zur BSC? Inwiefern

leistet "VIVA now!" einen Beitrag zur

Umsetzung der Visionen und Strate­

gien eines Unternehmens?

"VIVA now!" ist kein reines Vergü­
tungs- und Anreizsystem. Vielmehr

o
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Schaubild 1: Deutlich erkennt man, dass VIVA now! den Break-Even-Point herabsetzt
und die Kosten eindämmt. VIVA now! ist somit das einzige Variable Vergütungs- und Änreiz­

system, das neben relativen (Personal)kosten auch die absoluten Kosten senken kann.

1995 entwickelte die 1.0. GROUP

das Variable Vergütungs- und

Anreizsystem "VIVA now!", also

ungefähr zum gleichen Zeitpunkt

wie die "Balanced Scorecard" das

Licht der Geschäftswelt erblickte. Es

ist im Kern ein Modell zur

Implementierung der

Unternehmensstrategie auf der Basis
eines Variablen Vergütungssystems.

Das Neue daran soll die vernetzte

Betrachtung der einzelnen Unterneh­

mensbereiche sein, die jetzt unter

Berücksichtung der Effekte, die sie

auf die jeweils anderen Bereiche

haben, unter die Lupe genommen
werden. Der Primat des finanzwirt­

schaftlichen Bereichs fällt weg, alle

Bereiche sind gleichrangig.

Sie werden untereinander in Bezie­

hung gebracht und ihre Wechselwir­

kungen genau durchleuchtet. Diese

strategischen Einzelziele sind wieder­

um die Bezugsgröße für die daraus

abgeleiteten operativen Ziele in den

vier Bereichen. Passende Messgrö­
ßen sollen den Grad der Zielerrei­

chung objektiverfassbar machen.

Das Konzept der Balanced Score­

card ist seit einiger Zeit in aller
Munde. Es gilt momentan wohl als

das Erfolgsgeheimnis schlechthin. In
wenigen Worten ausgedrückt soll es

folgendes leisten: Auf Basis der Visi­

on eines Unternehmens und der

daraus abgeleiteten Unternehmens­

strategie werden strategische Einzel­
zieie für die vier Unternehmensbe­

reiche Finanzen, Kunden/Markt,

interne Prozesse und Mitarbeiter

generiert.

"Stellen Sie sicher,

DASS Ihre Mit­

arbeiter Ihre Ziele

verfolgen. WIE sie

ans Ziel kommen,

entscheiden sie doch

am besten selbst."
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werden andere Mitarbeiter, Teams

oder Bereiche schon vorab pro-aktiv

in die Handlungskalküle mit einbe­

zogen.

Es wird mit-geplant und mit­

gedacht. Es findet eine Vernetzung

des gesamten Unternehmens zwi­

schen allen relevanten Einheiten und

Personen statt.

hat es die Vergangenheit gezeigt ­

wieder verlassen, um von der

nächsten abgelöst zu werden. Dau­

erhaft hält sich meist nur das, was

ohnehin schon integraler Bestand­

teil der Systeme in der Unterneh­

mung war. Genau hier zeigt sich
der entscheidende Unterschied zwi­

schen diesen Modellen und "YIVA
nowl"

Es handelt sich um keine zeitlich

begrenzte oder momentane Erschei­

nung, sondern um ein Modell, dass

durch die permanente Weiterent­

wicklung auf Basis des Kerngedan­

kens, der Sicherstellung der Top­

Motivation der Mitarbeiter, sich

selbst fortpflanzt und sich quasi von

alleine weiterentwickelt. Nur so
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Sc cu I 2 zeigt
die vier Bereiche,
die im Rahmen

der "Balanced
Scorecard" in die

strategische Be­
trachtung mit ein­
fliessen. Schaut man

sich den Wirkungs­
mechanismus von

VIVA now!, so stellt
man fest, dass das
System der Wupper­
taler Unternehmens­

beratung nicht bei
den einzelnen

U nterneh me nsberei­

ehen halt man,
sondern bis auf die
Ebene der Mitarbei­
ter Effekte produ­
ziert - nachweislich,

nachhaltig und
dauerhaft.

Dies führt zu interaktiven und ver­

netzten Kommunikationen, kurzen

Wegen, schnellen Entscheidungen

und frühzeitigen Korrekturmaßnah­
men. Insbesondere stellt es ein völli­

ges neues Instrument zur Reduzie­

rung der relativen wie auch absolu­

ten Kosten beziehungsweise Perso­

nalkosten dar. Klar wird: "YIVA

vermag es nachweislich zur Umset­

zung der Unternehmensstrategie

entscheidend beizutragen. Dabei

geht "YIVA now!" anfänglich ähnlich

vor wie die "Balanced Scorecard".

Der entscheidende Unterschied zur

Balanced Scorecard ist hierbei, dass

ab jetzt der Mitarbeiter im Mittel­

punkt steht. Durch ihn soll sicherge­
stellt werden, dass - jetzt als bot­

tom-up - Prozess - die vorgegebe­

nen strategischen Ziele erreicht wer­

den. Das gewährleistet das Variable

und Interaktive Vergütungs- und
Anreizsystem "VIVA now!".

Aus den strategischen Zielen wurden

operative Ziele für alle Bereiche

heruntergebrochen. Diese operati­
ven Ziele sollen nun von den Mitar­

beitern bestmöglich erreicht werden.

Wie erreicht man das? Sie können

durch einen genial einfachen Me­
chanismus dazu motiviert werden,

von sich aus höchstmögliche realisti­
sche Ziele zu fordern und nicht etwa

die Zielvorgaben zu drücken.

Aus den Visionen und Strategien der
Unternehmung werden strategische
Ziele für die einzelnen Unterneh­

mensbereiche abgeleitet und auf

operative Ziele einzelner Abteilun­

gen bis hinunter zum Mitarbeiter

heruntergebrochen. Strategie und

strategische Ziele werden von der

Unternehmensspitze top-down bis in
die unteren Bereiche der Unterneh­

mung kommuniziert.

Das "Wollen" der Mitarbeiter, die

mit der Führungskraft sich selbst

oder dem Team gesteckte Ziele mit

den verfügbaren Mitteln zu errei­

chen, trägt dazu noch entscheidend

zur kommunikativen Vernetzung in
der Unternehmung bei. Ständige

Feedbacks an den Vorgesetzten

stärken den Informationsstand der

Leitenden bis hoch in die Führungs­

etagen.

Dies stellt eine ganz neue Informati­

onsbasis dar für Karriereplanung

und Nachfolgeprogramme. Interne

Prozesse werden permanent über­

dacht und nach Verbesserungen
gesucht, die die Zielerreichung si­
cherstellen - aus ureigenstem Inte­

resse der Mitarbeiter heraus.

Wir sehen, "VIVA now!" beeinflusst

entscheidend die Kernbereiche der

Unternehmung, ganzheitlich und

vern etzt.

Dadurch, dass jeder Mitarbeiter,

jedes Team und jede Abteilung für

ihre persönlichen Erfolge die Unter­

stützung anderer Einheiten benötigt,

now!" beinhaltet alle wichtigen Be­

standteile anderer Modelle wie die

des Lean Management (flache Hie­

rarchien), des Total Quality Mana­

gement (ständige Überprüfung des

eigenen Tuns im Hinblick auf die
Qualität des tatsächlichen Outputs)

oder des Business Process Reengi­
neering (permanente Überprüfung

der Geschäftsprozesse auf Effektivi­

tät und Effizi enz).

Auch die Kerngedanken der Balan­

ced Scorecard sind vollständig in­

tegriert (strategische Ziele herunter­

gebrochen auf messbare operative

Zielvorgaben bis zum Mitarbeiter,
Vernetzung einzelner Unternehmens­

bereiche, Transparenz und Akzep­

tanz des Modells, Identifikation des

Mitarbeiters mit der Unternehmung,

ständige Verbesserungen und Lern­
effekte - konsistent ausgerichtet auf

die strategische Grundrichtung).

Moden sind Erscheinungen, die uns
eine Zeitlang begleiten und - so

kommt es zu einer dauerhaften und

nachhaltigen Steigerung der Wert­

schöpfung des Unternehmens.

Das Variable und Interaktive Vergü­

tungs- und Anreizsystem VIVA now!
ist nicht notwendiger Weise als Kon­

kurrenz zur "Balanced Scorecard"
zu sehen, "VIVA now!" kann auch

unterstützend wirken, sie zu imple­

mentieren.

Die "Balanced Scorecard" - also
doch alter Wein in neuen Schläu­

chen? Sicherlich sind einige Gedan­

ken von vergangenen Modellen
weiterentwickelt und an die verän­

derte Geschäftswelt angepasst.

Im Vergleich mit "VIVA now!" er­

kennt man aber auch die begrenzte

innovative Leistung der Balanced

Scorecard. Welche Aspekte beinhal­

tet denn dieses Modell, die das

Variable und Interaktive Vergü­

tungs- und Anreizsystem VIVA now!
nicht schon aufweisen konnte?
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